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Grundsätze für die Rasse Edelbluthaflinger gemäß der VO (EU) 2016/1012 An-
hang I, Teil 2 und 3 
 
Gemeinsam geführtes Ursprungszuchtbuch durch: 
Pferdezuchtverband Baden-Württemberg e.V. 
Pferdezuchtverband Brandenburg-Anhalt e.V. (Rechtsnachfolge der Verbände Pferdezucht-
verband Berlin-Brandenburg e.V. und Pferdezuchtverband Sachsen-Anhalt e.V.) 
Landesverband Bayerischer Pferdezüchter e.V. 
Verband der Pferdezüchter Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Rheinisches Pferdestammbuch e.V. 
Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar e.V. 
Pferdezuchtverband Sachsen-Thüringen e.V. (Rechtsnachfolge der Verbände Pferdezucht-
verband Sachsen e.V. und Verband Thüringer Pferdezüchter e.V.) 
Westfälisches Pferdestammbuch e.V. 
Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V. 
Verband der Pony- und Kleinpferdezüchter Hannover e.V. 
Verband der Pony- und Pferdezüchter Hessen e.V. (Rechtsnachfolge des Verbandes Hessi-
scher Pferdezüchter) 
Pferdestammbuch Weser-Ems e.V. 
Zuchtverband für deutsche Pferde e.V. 
 
Die Grundsätze der Zucht der Rasse Edelbluthaflinger sind für Filialzuchtbücher verbindlich 
und sind auf www.pferd-aktuell.de/zvo/zucht-verbands-ordnung-zvo veröffentlicht. 
 

1. Abstammungsaufzeichnung/Angaben im Zuchtbuch: 

Angaben zum Pferd (gemäß VO (EU) 2016/1012 in Verbindung mit der DVO (EU) 2015/262) 
Die Identifizierung muss gemäß DVO (EU) 2015/262 erfolgen. Es sind mindestens folgende 
Angaben im Zuchtbuch zu machen: 
Rasse, Geschlecht, Name, UELN, Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland, Farbe und Abzei-
chen, Kennzeichnung (Transponder und ggf. Rasse- und Nummernbrand), Abteilung und 
Klasse des Zuchtbuches, Name und Anschrift des Züchters sowie des Eigentümers oder des 
Tierhalters 
 
Angaben zu den genetischen Eltern und mindestens vier weiteren Vorfahrengenerationen (so-
weit vorhanden) 
Name, UELN, Geschlecht, Farbe und Abzeichen, Rasse, Kennzeichnung (Transponder und 
ggf. Rasse- und Nummernbrand), Abteilung und Klasse des Zuchtbuches, Name des Züchters 
 

2. Kennzeichnung von Equiden 

Die Identifizierung und Kennzeichnung der Equiden erfolgt gemäß der DVO (EU) 2015/262. 
Zusätzlich wird für jedes Pferd der Rasse Edelbluthaflingers das Abzeichen-Diagramm im 
Equidenpass ausgefüllt. 
Zusätzlich zum Transponder können Fohlen, soweit gemäß geltendem Landesrecht erlaubt, 
am linken Oberschenkel einen Schenkelbrand (Zuchtbrand plus Nummernbrand) erhalten (An-
lage 2). 

3. Zuchtziel 

Das Zuchtprogramm hat einen Zuchtfortschritt im Hinblick auf das definierte Zuchtziel und so-
mit die Verbesserung der Eigenschaften der Rasse zum Ziel und umfasst alle Maßnahmen 
und Aktivitäten, die diesem Ziel dienlich sind. 
 
Der Edelbluthaflinger ist ein leistungsfähiges, unkompliziertes, umgängliches, gleichzeitig ein-
satzfreudiges, nervenstarkes und zuverlässiges Kleinpferd, das einen wachen, intelligenten 
Eindruck macht, mit einem hohen Leistungswillen ausgestattet ist und durch sein Auftreten 
und Verhalten gute Charaktereigenschaften sowie ein gelassenes, ausgeglichenes 
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Temperament erkennen lässt. Der Edelbluthaflinger empfiehlt sich als Freizeitpferd für jegliche 
Nutzungszwecke im Reiten wie im Fahren. 
 

4. Eigenschaften und Hauptmerkmale 

 
Rasse     Edelbluthaflinger 
Herkunft    Deutschland 
Größe     ca. 144 cm - 152 cm 
ox – Blutanteil angestrebt werden mindestens 1,57 bis 25 %, errechnet 

aus mindestens 6 Vorfahrengenerationen 
Farben  Fuchs; helles Langhaar; Abzeichen am Kopf zulässig Ab-

zeichen an den Beinen, Stichelhaar sowie graues  
 Langhaar sind unerwünscht 

Äußere Erscheinung 
   Typ  Erwünscht ist das Erscheinungsbild eines eleganten, 

großlinigen und zugleich über genügend Substanz verfü-
genden harmonischen Kleinpferdes, das in seiner 
Typprägung einer vielseitigen Verwendung Rechnung 
trägt. Die Typmerkmale drücken sich im Weiteren in ei-
nem edlen, ausdrucksvollen, kurzen, trockenen Kopf mit 
breiter Stirn und leicht konkaver Stirn-Nasen-Profillinie 
aus. Rassetypisch sind ein großes, klares und freundli-
ches Auge und dem edlen Kopf in der Größe angemes-
sene Ohren sowie große, weite Nüstern.  
Unerwünscht sind sowohl ein derbes, plumpes und  
kurzliniertes wie auch ein zu leichtes und von zu wenig 
Substanz und Kaliber geprägtes Erscheinungsbild sowie 
ein grober ausdrucksloser Kopf, verschwommene Kontu-
ren. Ebenso unerwünscht sind Abweichungen von den 
rassetypischen Farbmerkmalen sowie fehlender Ge-
schlechtsausdruck. 

   Körperbau  Erwünscht ist ein harmonischer Körperbau mit guter Kör-
perbemuskelung im Langrechteckformat, der für die Nut-
zung im Reiten wie im Fahren geeignet ist.  
Dazu gehören: 
ein genügend langer, breiter, gut aufgesetzter und 
bemuskelter, sich zum Kopf hin verjüngender Hals mit ge-
nügender Ganaschenfreiheit (leicht im Genick); eine 
große, schräg gelagerte Schulter; ein gut ausgeprägter 
Widerrist, der weit in den Rücken hineinreicht; ein mittel-
langer, gut bemuskelter Rücken; ausreichende Brusttiefe 
und Brustbreite bei längsovaler Rippung; lange, breite, 
gut bemuskelte, leicht abgezogene Kruppenpartie. 
Unerwünscht sind ein insgesamt unharmonischer Körper-
bau, insbesondere eine kurze, schwere und tief ange-
setzte Halsung, wenig Ganaschenfreiheit und ein schwe-
res Genick, eine kurze, steile Schulter, ein wenig markan-
ter Widerrist, ein kurzer oder überlanger weicher Rücken, 
eine feste oder aufgewölbte Nierenpartie, eine kurze oder 
zu stark abgezogene Kruppe, eine geringe Brusttiefe und 
Brustbreite sowie flache Rippenwölbung und hochgezo-
gene Flanken. 

   Fundament  Erwünscht ist ein zum Körper passendes, trockenes, 
korrekt gestelltes Fundament mit ausreichend großen, 
klaren Gelenken, mittellangen Fesseln und festen, nicht 
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zu flachen, mittelgroßen Hufen. Eingeschlossen ist eine 
korrekte, d. h. von vorne und hinten gesehen gerade 
Gliedmaßenstellung, ein von der Seite gesehen gerade 
gestelltes Vorderbein und ein im Sprunggelenk mit etwa 
150° gewinkeltes Hinterbein sowie eine jeweils gerade 
Zehenachse mit etwa 45° bis 50° zum Boden. 
Unerwünscht sind Unkorrektheiten in den Gliedmaßen, 
hierzu gehören: unklare, kleine, schmale oder geschnürte 
Gelenke, schwache Röhrbeine und kurze, steile oder 
überlange, weiche Fesseln, unkorrekte Einscheinungen 
und Stellungsanomalien sowie zu flache und zu weiche 
oder formveränderte Hufe oder Hufe, die in ihrer Größe 
nicht zum Pferd passen. Unerwünscht sind weiterhin ins-
besondere zehenweite, zehenenge, bodenweite, boden-
enge, rückbiegige, steile oder säbelbeinige, kuhhessige 
oder fassbeinige Gliedmaßenstellungen. 

Bewegungsablauf 
   Grundgangarten Erwünscht sind fleißige, taktmäßige und raumgreifende 

Grundgangarten (Schritt 4-Takt, Trab 2-Takt, Galopp 3-
Takt). 
Der Bewegungsablauf im Schritt soll losgelassen ener-
gisch und taktmäßig sein bei klarem Ab- und Auffußen. 
Der Bewegungsablauf im Trab und Galopp soll bei klar 
erkennbarer Schwebephase raumgreifend, elastisch, 
schwungvoll, getragen und mit natürlicher Aufrichtung 
und Balance ausgestattet sein. Der aus aktiv arbeitender, 
deutlich abfußender Hinterhand entwickelte Schub soll 
über einen locker schwingenden Rücken auf die frei aus 
der Schulter vorgreifende Vorhand übertragen werden.  
Unerwünscht sind insbesondere kurze, flache und un-
elastische Bewegungen bei festgehaltenem Rücken so-
wie schwerfällige, auf die Vorhand fallende oder untakt-
mäßige Bewegungen sowie schwankende und schau-
kelnde oder deutlich bügelnde, drehende, bodenenge, 
zehenenge, bodenweite bzw. zehenweite Bewegungen 
sowie Bewegungen mit übertriebener „Knieaktion“. 

   Springen  Erwünscht ist ein geschicktes, vermögendes und über-
legtes Springen, welches Gelassenheit und Intelligenz er-
kennen lässt. Beim Gesamtablauf des Sprunges soll der 
Fluss der Bewegung und der Rhythmus des Galopps er-
halten bleiben. 
 Unerwünscht ist insbesondere ein unkontrolliertes oder 
auch unentschlossenes Springen mit hängenden Beinen, 
hoher Nase über dem Sprung, verbunden mit einem weg-
gedrückten Rücken, bei dem der Fluss der Bewegung 
und der Rhythmus des Galopps verloren gehen. 

Innere Eigenschaften/Leistungsveranlagung/Gesundheit 
Unerwünscht sind insbesondere im Umgang schwierige, 
nervöse oder heftige sowie phlegmatische und unwillige 
Pferde. 
Erwünscht ist  
ein edles, vielseitig veranlagtes, umgängliches robustes 
Kleinpferd, das sich als leistungsbereites und leistungs-
fähiges Freizeitpferd empfiehlt für jegliche Nutzungszwe-
cke im Reiten wie im Fahren. 
Erwünscht sind weiterhin 
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Genügsamkeit, robuste Gesundheit, gute physische und 
psychische Belastbarkeit bei hoher Regenerationsfähig-
keit, gute Fruchtbarkeit sowie das Freisein von Erbfeh-
lern. 

 

5. Selektion 

5.1 Selektionsmerkmale 
Folgende Selektionsmerkmale der äußeren Erscheinung unter besonderer Berücksichtigung 
des Bewegungsablaufes werden bei einem zur Zuchtbucheintragung vorgestellten Pony be-
urteilt: 

1. Typ (Rasse- und Geschlechtstyp) 
2. Körperbau 
3. Korrektheit des Ganges 
4. Schritt 
5. Trab 
6. Galopp (bei Stuten: sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst) 
7. Springen (bei Stuten: sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst) 
8. Gesamteindruck (im Hinblick auf die Eignung als Reit- und Fahrpony) 
 

Folgende Selektionsmerkmale werden bei einem gerittenen/gefahrenen Pferd beurteilt: 
1.  Interieur 
2.  Schritt unter dem Reiter/ vor der Kutsche 
3.  Trab unter dem Reiter/ vor der Kutsche 
4. Galopp unter dem Reiter 
4. Rittigkeit (unter dem Sattel oder alternativ vor dem Wagen) 
6. Springen (Freispringen oder unter dem Reiter) 
7. Geländeeignung unter dem Reiter 

 
Darüber hinaus wird nach weiteren Merkmalen selektiert: 

1) Gesundheit 
2) Interieur 
3) Reit-, Spring- oder Fahranlage 
4) Farbe 

 
Die Bewertung der Merkmale erfolgt nach folgendem Notensystem in ganzen und/oder halben 
Noten: 

 
10 = ausgezeichnet  5 = genügend 
 9 = sehr gut   4 = mangelhaft 
 8 = gut    3 = ziemlich schlecht 
 7 = ziemlich gut   2 = schlecht  
 6 = befriedigend   1 = sehr schlecht 

 
Abweichende, jedoch vergleichbare, Bewertungssysteme für die Selektionsmerkmale können 
angewandt werden, sofern eine gleichwertige Zuchtbucheintragung sichergestellt ist. 
 
5.2 Selektionsveranstaltung 
5.2.1 Körung 
Das Mindestalter eines Hengstes für die Körung beträgt zwei Jahre. Um geordnete Körveran-
staltungen sicherzustellen, kann eine Vorauswahl der zur Körung angemeldeten Hengste statt-
finden. Findet eine Vorauswahl statt, ist die Teilnahme daran unter anderem eine Vorausset-
zung für die Zulassung der Hengste zur betreffenden Körveranstaltung.  
 
Hengste können zur Körung nur zugelassen werden, wenn 



Grundsätze für Edelbluthaflinger 

Grundsätze Edelbluthaflinger (Stand Juni 2022) 

• deren Väter und Väter der Mütter und mütterlicherseits der Großmütter und der Urgroß-
mütter (4 Generationen) in dem Hengstbuch I oder einer dem Hengstbuch I entspre-
chenden Klasse eines Zuchtbuches eingetragen sind  

• deren Mütter in der Hauptabteilung (außer Fohlenbuch und Anhang) oder einer der 
Hauptabteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind. 

 
Ein Hengst kann nur gekört werden, wenn er  
a) in der Bewertung (gemäß B.15 der Satzung) eine Gesamtnote von mindestens 7,0 erreicht 

und in keinem Merkmal schlechter als 5,0 bewertet wird, und 
b) die gesundheitlichen Voraussetzungen gemäß Anlage 1 und 
c) die Anforderungen an die Zuchttauglichkeit gemäß B.16 der Satzung erfüllt. 
 
5.2.2 Stutbucheintragung 
Das Mindestalter einer Stute für die Stutbucheintragung beträgt drei Jahre. Die Bewertung 
erfolgt nach B.15 der Satzung. 
 
Zur Bewertung der äußeren Erscheinung für die Eintragung in das Stutbuch I werden nur Stu-
ten zugelassen: 

• deren Väter im Hengstbuch I oder einer dem Hengstbuch I entsprechenden Klasse des 
Zuchtbuches eingetragen sind, 

• deren Mütter in der Hauptabteilung (außer Fohlenbuch und Anhang) oder einer der 
Hauptabteilung entsprechenden Abteilung eines Zuchtbuches eingetragen sind. 

 

6. Zuchtmethode 

Das Zuchtprogramm des Edelbluthaflingers ist geschlossen. Die Zuchtmethode ist die Rein-
zucht. Die Hereinnahme von Hengsten und Stuten aus Populationen der zugelassenen Ras-
sen ist möglich (siehe unten). 
Auf der mütterlichen Seite ist der Einsatz von Stuten der Rasse Haflinger zugelassen. 
Auf der väterlichen Seite ist der Einsatz von Hengsten der Rasse Haflinger zugelassen sowie 
der gemeinsam im Rasseparlament zu beschließende Einsatz von Hengsten der Rasse Ara-
bisches Vollblut (ox, nur fuchsfarben) möglich (siehe Zuchtprojekt). 
Mögliche Anpaarungen sind (Hengst x Stute): 
• Edelbluthaflinger x Edelbluthaflinger 
• Edelbluthaflinger x Haflinger 
• Haflinger x Edelbluthaflinger 
• Arabisches Vollblut (siehe Zuchtprojekt) x Edelbluthaflinger 
Anpaarungen von Haflingern untereinander sind nicht zugelassen (Ausnahme: Haflinger über 
1,57 Prozent Blutanteil). 
Beim ausgewählten Einsatz von Arabischen Vollbluthengsten gilt es zu beachten, dass erst 
die R2-Produkte (F1-Produkte nach zweimaliger Rückkreuzung mit Edelbluthaflingern) voll-
umfänglich am Zuchtprogramm des Edelbluthaflingers (uneingeschränkter Einsatz, Prämie-
rung) teilnehmen können. 
Der angestrebte Blutanteil von 1,57 Prozent bis 25 Prozent Anteil Arabischen Vollbluts sollte 
bei der Anpaarung Berücksichtigung finden und vor allem bei Verpaarung von Pferden mit 
niedrigem Edelblutanteil als auch bei der Verpaarung von Stuten der dritten Kreuzungsstufe 
des Veredlungszuchtprojektes für die Zuchtplanung eine maßgebende Rolle spielen. 
 

7. Unterteilung des Zuchtbuches und Anforderungen für die Eintragung in das Zucht-
buch 

Das Zuchtbuch der Rasse Edelbluthaflinger besteht aus der Hauptabteilung (HA) und gliedert 
sich in die Klassen Hengstbuch I, Hengstbuch II, Anhang für Hengste, Fohlenbuch für Hengste 
Stutbuch I, Stutbuch II, Anhang für Stuten und Fohlenbuch für Stuten. 
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Hengstbuch I (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Eingetragen werden frühestens im 3. Lebensjahr Hengste,  

• deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (außer Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind, 

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 

• deren väterliche und mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestätigt wurde bzw. deren väterliche und 
mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich 
anerkannten Zuchtverband bestätigt wurde, 

• die auf einer Sammelveranstaltung (Körung) des Zuchtverbandes mindestens die Ge-
samtnote 7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal 
unterschritten wurde, 

• die im Rahmen einer tierärztlichen die Anforderungen an die Zuchttauglichkeit und Ge-
sundheit erfüllen und gemäß der tierärztlichen Bescheinigung (Anlage 2) untersucht 
wurden sowie keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß Liste (Anlage 1) 
aufweisen, 

• die die Hengstleistungsprüfung abgeschlossen haben. 
 

Anforderungen an die Hengstleistungsprüfungen: 
Die Hengstleistungsprüfung abgeschlossen haben Hengste,  

• die bei der Hengstleistungsprüfung auf Station (30 Tage) Zuchtrichtung Reiten und 
Fahren mindestens die Gesamtnote 6,5 oder mindestens eine Teilnote über 7,0 erreicht 
haben, wobei keine Teilnote unter 6,0 liegen darf 
oder  
die vorgeschriebenen Erfolge in Aufbau- oder Turniersportprüfungen der Disziplinen 
Dressur, Springen, Vielseitigkeit oder Fahren erreicht haben (5malige Platzierung an 1. 
bis 3. Stelle in der Klasse L in der Dressur bzw. in der Klasse A im Springen oder in der 
Klasse VA in der Vielseitigkeit oder in der Klasse M im Fahren (Einspänner, kombinierte 
Prüfung)). 
oder  
die im Finale beim Moritzburger Fahrponychampionat teilgenommen haben 

• Hengste der zugelassenen Rassen erfüllen die Anforderungen an die Eigenleistungs-
prüfung für Ponys und Kleinpferde auch dann,  
- wenn sie in Flachrennen ein Generalausgleichsgewicht (GAG) von mindestens 58 

kg erreicht haben. 
Edelbluthaflinger- und Haflinger Hengste, die noch keine Eigenleistungsprüfung abgelegt 
haben, können unter der Bedingung vorläufig eingetragen werden, dass sie die Prüfung 
bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem sie ihren 4. Geburtstag haben, ablegen. 
Hengste, die die Eigenleistungsprüfung zu einem späteren Zeitpunkt ablegen, können auf 
Antrag wieder eingetragen werden. 

 
(Weitere Informationen zu den Leistungsprüfungen sind auf der Internetseite www.pferd-leis-
tungspruefung.de zu finden.) 
 
Ergebnisse alternativer Leistungsprüfungen, die mit den oben genannten Leistungsprüfungen 
in den zu überprüfenden Merkmalen, mit dem Bewertungssystem und der Dauer der Leis-
tungsprüfungen vergleichbar sind, werden anerkannt. 
 
Eingetragen werden können frühestens im 4. Lebensjahr fuchsfarbene Hengste der Rasse 
Arabisches Vollblut (ox),  

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 

• deren väterliche und mütterliche Abstammung mittels DNA-Profil bestätigt wurde, 

• die auf einer Sammelveranstaltung (Körung) des Zuchtverbandes mindestens die Ge-
samtnote 7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Eintragungsmerkmal 
unterschritten wurde, 

file://///fn-data/Groups/Zucht/ZVO/2014%20ZVO%20Beschluss%20Dezember%202014%20-%20aktuell/Dateien/D%20Anlagen.doc%23Liste
http://www.pferd-leistungspruefung.de/
http://www.pferd-leistungspruefung.de/
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• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zuchttaug-
lichkeit und Gesundheit erfüllen und gemäß der tierärztlichen Bescheinigung (Anlage 
2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß 
Liste (Anlage 1) aufweisen, 

• die die Hengstleistungsprüfung abgeschlossen haben. 
 
Anforderungen an die Hengstleistungsprüfungen: 
Die Hengstleistungsprüfung abgeschlossen haben fuchsfarbene Hengste der Rasse Arabi-
sches Vollblut (ox),  

• die bei der Hengstleistungsprüfung auf Station (30 Tage) Zuchtrichtung Reiten und 
Fahren mindestens die Gesamtnote 6,5 oder mindestens eine Teilnote über 7,0 erreicht 
haben, wobei keine Teilnote unter 6,0 liegen darf, 
oder  
die vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprüfungen der Disziplinen Dressur, Sprin-
gen oder Vielseitigkeit erreicht haben (5malige Platzierung an 1. bis 3. Stelle in der 
Klasse L in der Dressur bzw. in der Klasse A im Springen oder in der Klasse VA in der 
Vielseitigkeit), 
oder 
die Voraussetzungen gemäß den Rahmenbestimmungen für die Populationen der 
deutschen Reitpferdezucht erreicht haben. 

 
(Weitere Informationen zu den Leistungsprüfungen sind auf der Internetseite www.pferd-leis-
tungspruefung.de zu finden.) 
 
Ergebnisse alternativer Leistungsprüfungen, die mit den oben genannten Leistungsprüfungen 
in den zu überprüfenden Merkmalen, mit dem Bewertungssystem und der Dauer der Leis-
tungsprüfungen vergleichbar sind, werden anerkannt. 
 
Hengstbuch II (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Auf Antrag werden frühestens im 3. Lebensjahr Hengste eingetragen,  

• deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (außer Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind, 

• deren Identität überprüft worden ist, 

• deren väterliche und mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestätigt wurde bzw. deren väterliche und 
mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich 
anerkannten Zuchtverband bestätigt wurde, 

• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zuchttaug-
lichkeit und Gesundheit erfüllen und gemäß der tierärztlichen Bescheinigung (Anlage 
2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß 
Liste (Anlage 1) aufweisen. 

 
Darüber hinaus können Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,  

• wenn die Anhang-Vorfahren über zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der Haupt-
abteilung (außer Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden, 

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 

• deren väterliche und mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem FN-
Mitgliedszuchtverband mittels DNA-Profil bestätigt wurde bzw. deren väterliche und 
mütterliche Abstammung bei der Ersteintragung bei einem anderen tierzuchtrechtlich 
anerkannten Zuchtverband bestätigt wurde, 

• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 
erreichen, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten wurde, 

file://///fn-data/Groups/Zucht/ZVO/2014%20ZVO%20Beschluss%20Dezember%202014%20-%20aktuell/Dateien/D%20Anlagen.doc%23Liste
http://www.pferd-leistungspruefung.de/
http://www.pferd-leistungspruefung.de/
file://///fn-data/Groups/Zucht/ZVO/2014%20ZVO%20Beschluss%20Dezember%202014%20-%20aktuell/Dateien/D%20Anlagen.doc%23Liste
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• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zuchttaug-
lichkeit und Gesundheit erfüllen und gemäß der tierärztlichen Bescheinigung (Anlage 
2) untersucht wurden sowie keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß 
Liste (Anlage 1) aufweisen. 

 
Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Auf Antrag werden Hengste eingetragen,  

• deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind und 

• die nicht die Eintragungsvoraussetzungen für das Hengstbuch I und II erfüllen. 
 
Die Übernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn 
von diesen Nachkommen registriert werden.  
 
Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Im Jahr der Geburt werden alle Hengstfohlen eingetragen,  

• deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind. 
 
Stutbuch I (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen, die im Jahr der 
Eintragung mindestens dreijährig sind, 

• deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (außer Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind, 

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden. 

• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 
erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten 
wurde, 

• die keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß Liste (Anlage 1) aufweisen. 
 

Stutbuch II (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen, die im Jahr der 
Eintragung mindestens dreijährig sind,  

• deren Eltern in der Hauptabteilung der Rasse (außer Fohlenbuch und Anhang) einge-
tragen sind, 

• deren Identität überprüft worden ist, 

• die keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß Liste (Anlage 1) aufweisen. 
 
Darüber hinaus können Nachkommen von im Anhang eingetragenen Zuchtpferden einge-
tragen werden,  

• wenn die Anhang-Vorfahren über eine Generation mit Zuchtpferden aus der Hauptab-
teilung (außer Fohlenbuch und Anhang) angepaart wurden, 

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 

• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 
erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Selektionsmerkmal unterschritten 
wurde, 

• die keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gemäß Liste (Anlage 1) aufweisen. 
 

Anhang (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Es werden Stuten der Rassen Edelbluthaflinger und Haflinger eingetragen, 

• deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind und 

• die nicht die Eintragungsvoraussetzungen für das Stutbuch I und II erfüllen. 
 
Die Übernahme von Pferden aus dem Fohlenbuch in den Anhang erfolgt automatisch, wenn 
von diesen Nachkommen registriert werden.  
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Fohlenbuch (Hauptabteilung des Zuchtbuches) 
Im Jahr der Geburt werden alle Stutfohlen eingetragen,  

• deren Eltern im Zuchtbuch der Rasse eingetragen sind. 
 
8. Einsatz von Reproduktionstechniken 

8.1 Künstliche Besamung 

In der künstlichen Besamung dürfen nur Hengste eingesetzt werden, die auf einer Sammel-
veranstaltung (Körung) des Zuchtverbandes gemäß B.15 der Satzung und gemäß (11.1) Kö-
rung dieses Zuchtprogramms die entsprechende Mindestgesamtnote erhalten haben. 
 

 

 

8.2 Embryotransfer 

Spenderstuten dürfen nur für einen Embryotransfer genutzt werden, wenn sie im Stutbuch I 
eingetragen sind. 
 

8.3 Klonen 

Die Technik des Klonens ist im Zuchtprogramm nicht zulässig. Klone und ihre Nachkommen 
können nicht in das Zuchtbuch eingetragen werden und sind von der Teilnahme am Zuchtpro-
gramm ausgeschlossen. 
 
9. Berücksichtigung gesundheitlicher Merkmale sowie genetischer Variationen bzw. 

Besonderheiten 
Hengste sind nur im Hengstbuch I und II und Stuten nur im Stutbuch I und II eintragungsfähig, 
wenn sie keine gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale aufweisen (Anlage 1).  
 
Sofern genetische Defekte und genetische Besonderheiten bekannt sind und im Zuchtpro-
gramm Berücksichtigung finden (gemäß Anlage 1), sind sie in Tierzuchtbescheinigungen an-
zugeben und entsprechend der VO (EU) 2016/1012 zu veröffentlichen. 
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Anlage 1: Liste der gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale 
 

Erbfehler bzw. -defekte 
und Genvariationen 

Rasse bzw. 
Zuchtbuch 

Untersuchung/ 
Aufnahme 
durch...... 

Max. tolerierter Grad der 
Ausbildung 

Eintragungsbestimmun-
gen: Stuten/Hengsten – 
Zuchtbuchabteilungen 

Monitoring bei erfassten 
Pferden 

Polysaccharid Speicher 
Myopathie (PSSM) Typ 1 

 

Edelbluthaflinger 

 

Gentest bei Ver-
dacht 

Alle Genvariationen  Hengste und Stuten: kein 
Einfluss auf die Eintragung  

Vermerk im Zuchtbuch 
mit Hinweis zum Gentest 

 

Kieferanomalien Edelbluthaflinger 

 

Hengste: fachtier-
ärztliche Untersu-
chung  

 

Stuten: Bei Ver-
dacht  fachtierärzt-
liche Untersu-
chung 

 

 

die Schneidezähne dürfen 
nicht um mehr als 50% der 
Oberfläche der Zähne vor-
stehen. Abweichungen eines 
Zahns/mehrerer Zähnen, 
wie z.B. schief stehender 
Zahn/Zähne, gehören zu 
den Ausschluss-gründen. 

Weitere Sonderregelungen 
in den jeweiligen Zuchtver-
bandO-Abschnitten der Ras-
sen. 

Hengste: keine Körzulas-
sung Eintragung in Anhang 

 

Stuten: Eintragung in An-
hang 

 

bei den Reitpferden: in 
Hengstbuch und Stutbuch II  

 

Vermerk im Zuchtbuch  
des jeweiligen Zuchtver-
band – Auskunft bei 
Zuchtverband kann einge-
holt werden 

 

Kryptorchismus/ 

Microorchismus 

Edelbluthaflinger 

 

Hengste:  

fachtierärztliche  

Untersuchung  

beide Hoden sollten in 
Größe, Form und Festigkeit 
normal groß und gleich sein 
und vollständig in das Scro-
tum abgestiegen sein  

Hengste: keine Körzulas-
sung Eintragung in Anhang 

 

bei den Reitpferden: in 
Hengstbuch II 

 

Vermerk im Zuchtbuch  
des jeweiligen Zuchtver-
band – Auskunft bei 
Zuchtverband kann einge-
holt werden 

Hemiplegia laryngis (Läh-
mung des Kehlkopfes) 

Edelbluthaflinger 

 

Hengste mit inspi-
ratorischem Atem-
geräusch: fachtier-
ärztliche Untersu-
chung 

Lähmung des Kehlkopfes  

 

Hengste: keine Körzulas-
sung Eintragung in Hengst-
buch II 

Vermerk im Zuchtbuch  
des jeweiligen Zuchtver-
band – Auskunft bei 
Zuchtverband kann einge-
holt werden 
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Anlage 2: Tierärztliche Bescheinigung 

 

 
Tierärztliche Bescheinigung 

 
Name des Hengstes: _______________________________________________________________________ 

Lebensnummer (UELN)  
und Transpondernummer:____________________________________________________________________ 
Farbe und Abzeichen verglichen:  □ 

Besitzer:__________________________________________________________________________________ 

 
Der oben beschriebene Hengst wurde heute von mir hinsichtlich folgender Punkte untersucht: 

 

1. Allgemeiner Gesundheitszustand: ____________________________________________________________ 

 

2. Sind erworbene Exterieurmängel (Gallen, Überbeine, Sehnenveränderungen u.Ä.) festzustellen? 
 □ nein   □ ja, und zwar:_________________________________________________________ 
 
3. Sind Narben festzustellen, die auf Operationen hindeuten? 
 □ nein   □ ja, und zwar:_________________________________________________________ 
 
4. Sind Gebissanomalien festzustellen? 
 □ nein   □ ja, und zwar:_________________________________________________________ 
5. Ist eine Linsentrübung vorhanden?    □ nein □ja_____________________ 
 
6. Nabelbruch oder Hernien des Skrotums festzustellen?  □ nein □ ja_____________________ 
 
7. Herz und Lunge (Belastungstest kann freier Galopp oder Longieren sein) 
 7.1 Störungen im Ruhezustand    □ nein □ja_____________________ 
 7.2 Störungen unter Belastung   □ nein □ ja_____________________ 
 
8. Hoden 
 8.1  Sind beide Hoden vollständig im Skrotum abgestiegen? □ nein □ ja_____________________ 
 8.2  Unnormale Konsistenz      □ nein □ ja_____________________ 
 8.3  Unnormale Größe      □ nein □ ja_____________________ 
 8.4  Liegen weiter Anzeichen für Veränderungen an den äußeren Geschlechtsorganen vor? 
         □ nein □ ja_____________________ 
 
9. Gelenke (Wenn Sie hier Ja angeben, benennen Sie bitte das (die) betreffende(n) Bein(e) 
 9.1 Patellaauffälligkeiten     □ nein □ ja_____________________ 
 9.2  Unnormale Gelenksfüllung    □ nein □ ja_____________________ 
 9.3  Liegen weitere Anzeichen für eine Erkrankung an den Gelenken vor?  □ nein □ ja______________ 
 

 

10.  Liegen Anzeichen für Abweichungen des normalen Bewegungsablaufes vor? 
 □ nein □ ja________________________________________________________________________ 
 
11. Liegen klinisch erkennbare Anzeichen für eine Krankheit mit erblicher Genese oder ein Erbfehler vor?   
 □ nein □ ja________________________________________________________________________ 
 
12. Liegen Anzeichen für eine Störung des Nervensystems vor? 
 □ nein □ ja________________________________________________________________________ 
 
13. Konnten Symptome einer ansteckenden Krankheit bei dem Hengst festgestellt werden?   
 □ nein □ ja________________________________________________________________________ 
  
 Mir ist nicht bekannt, dass bei anderen Pferden des Bestandes eine ansteckende Krankheit festgestellt   
 wurde.  
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14. Aufgrund der von mir durchgeführten klinischen Untersuchung bestehen gegen die Verwendung des     
Hengstes in der Zucht aus tierärztlicher Sicht folgende/keine Bedenken. 

 
_________________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
________________________         
        ______________________________________ 
 
Ort, Datum       (Unterschrift und Stempel des Tierarztes) 
 

 

Der für das Pferd Verantwortliche bestätigt, dass der in dieser tierärztlichen Bescheinigung identifizierte Hengst 

keine Anzeichen von Weben und Koppen zeigt und nicht unter Arzneimitteleinwirkung steht. 

An dem Pferd wurden seit der Geburt durchgeführt: 

 Nabelkorrektur    □ nein   □ ja 
 Schweif-Korrektur    □ nein   □ ja 
 Kopper-OP     □ nein   □ ja 
 Kehlkopfpfeifer-OP/Ton-OP   □ nein   □ ja 
 Korrektur von Bockhuf/ 
 Sehnenstelzfuß/sonstige Fehlstellungen □ nein   □ ja 
 
Sonstige Eingriffe:__________________________________________________________________________ 

 

Dem Hengst ist auf Grund veterinärmedizinischer Befunde in der Vergangenheit bereits die Zulassung zur Körung 
verweigert worden.    □ nein   □ ja 
 

 

___________________________                        __________________________________________ 

Ort, Datum (Unterschrift des Hengstbesitzers/Verantwortlicher) 

Hinweis: Diese Bescheinigung darf bis zu dem Beginn der Körveranstaltung nicht älter als 14  Tage sein! 


